
 

Wo ein Storchennest über Veranstaltungen 

wacht und Altes neu genutzt wird. 

 

 

Wo der Boden weich ist und die  

Landschaft ihre eigene Ruhe hat. 

 

 

Wo Geschichte vom Mittelalter bis  

heute in Mauern und Hof weiterlebt. 

 

 

Wo Bäume Namen tragen und  

Wissen am Wegesrand wächst. 

 

 

Wo Natur sich verzweigt, während daneben 

Bäume in Reih und Glied stehen. 

 

 

Wo ein gewaltiges Tor im Notfall  

das Wasser stoppt. 

 

Wo sich von den letzten Hügeln der  

Blick bis zur Leine öffnet. 

 

 

Wo sich hohe Flügel drehen  

und Energie entsteht. 

 

 

Wo der letzte erhaltene Turm  

von einst elf Bauwerken steht. 

 

 

Wo ein Stein mit Inschriften und Figuren  

an ein Ereignis von 1385 erinnert. 

 

 

 

Wo aus einem freien Platz ein  

Spielfeld wird. 

 

 

Wo im Frühling Blüten und im Herbst  

Früchte den Rhythmus bestimmen. 
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